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Zum 01. Juli 2008 ist das Pfle-
gezeitgesetz (PflegeZG) in Kraft
getreten. Das Gesetz ermöglicht
es Beschäftigten, kurzfristig der
Arbeit fernzubleiben, um die
Pflege naher Angehörigen zu or-
ganisieren. Darüber hinaus wird
ihnen ein Anspruch auf Freistel-
lung von der Arbeitsleistung bis
zu 6 Monaten eingeräumt, wenn
sie deren häusliche Pflege über-
nehmen (Pflegezeit). 
Zudem genießen pflegende Be-
schäftigte Sonderkündigungs-
schutz
Die Rechte nach dem PflegeZG
kommen allen Beschäftigten im
Sinne dieses Gesetzes zugute.
Dazu zählen Arbeitnehmer, die
zu ihrer Berufsbildung Beschäf-
tigten (z.B. Auszubildende,
Praktikanten), arbeitnehmerähn-
liche Personen, Heimarbeiter
und die ihnen Gleichgestellten.
Die Regelungen des PflegeZG
erfassen alle Arbeitgeber - und
zwar grundsätzlich unabhängig
von der Unternehmensgröße.
Eine Einschränkung gibt es je-
doch hinsichtlich des An-
spruchs auf Pflegezeit. Dieser
greift nur gegenüber Arbeitge-
bern mit regelmäßig mehr als 15
Beschäftigten. 

Für die von einem familiären
Pflegefall betroffenen Beschäf-
tigten sieht das PflegeZG zwei
unterschiedliche Freistellungs-
ansprüche vor:

1. Kurzzeitige Arbeitsverhin-
derung

Unabhängig von der Unterneh-
mensgröße ist der Beschäftigte
berechtigt, der Arbeit kurzfristig
bis zu 10 Arbeitstagen fernzu-
bleiben, wenn 
• ein naher Angehöriger pflege-

bedürftig ist oder voraussicht-
lich wird, 

• die Pflegesituation akut eintritt
und
• das Fernbleiben von der Arbeit

erforderlich ist, um eine be-
darfsgerechte Pflege zu orga-
nisieren oder eine pflegerische
Versorgung in dieser Zeit si-
cherzustellen. 

Die Grundlage dieses Lei-
stungsverweigerungsrechts des
Beschäftigten bildet die Pflege-
bedürftigkeit eines nahen Ange-
hörigen, wobei hinsichtlich der
Pflegebedürftigkeit alle drei

Pflegestufen nach dem Pflege-
versicherungsrecht erfaßt wer-
den. 
Der Beschäftigte benötigt für
das Fernbleiben von der Arbeit
nicht die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Er muß ihm nur die
Verhinderung und deren voraus-
sichtliche Dauer unverzüglich
mitteilen. Die Mitteilung bedarf
keiner besonderen Form. 

2. Pflegezeit
Zudem hat der Beschäftigte ge-
gen den Arbeitgeber einen An-
spruch auf vollständige oder
teilweise Freistellung von der
Arbeitsleistung für maximal bis
zu 6 Monaten. Das setzt voraus,
daß 
• sein Arbeitgeber regelmäßig

mehr als 15 Beschäftigte hat,
• ein naher Angehöriger des Be-

schäftigten pflegebedürftig ist, 
• der Beschäftigte diesen in

häuslicher Umgebung pflegt
und

• er die beabsichtigte Pflegezeit
spätestens 10 Arbeitstage vor
deren Beginn schriftlich an-
kündigt. 

Begehrt der Beschäftigte die
vollständige Freistellung, hat er
dem Arbeitgeber den Zeitraum
der gewünschten Pflegezeit mit-
zuteilen. Der Arbeitgeber kann
diese Freistellung nicht verwei-
gern. Möchte der Beschäftigte
seine Arbeitszeit nur reduzieren,
muß er dem Arbeitgeber auch
die gewünschte Dauer und Ver-
teilung der Arbeitszeit aufzei-
gen. Der Arbeitgeber hat dem
Verringerungsverlangen zu ent-
sprechen, es sei denn, er kann
diesem dringende betriebliche
Gründe entgegenhalten. 
Die Verlängerung bzw. die Ver-
kürzung der Pflegezeit innerhalb
der Höchstdauer von 6 Monaten
bedarf der Zustimmung des Ar-
beitgebers. Etwas anderes gilt
nur in Ausnahmefällen. So ist ei-
ne zustimmungsfreie Verlänge-
rung der Pflegezeit nur möglich,
wenn ein vorgesehener Wechsel
in der Person des Pflegenden
aus wichtigem Grund nicht er-
folgen kann. Dagegen ist eine
vorzeitige Beendigung der Pfle-
gezeit nur dann zustimmungs-
frei, wenn der nahe Angehörige
nicht mehr pflegebedürftig oder
die Pflege unmöglich oder unzu-
mutbar ist. Hier endet die Pfle-

gezeit automatisch 4 Wochen
nach dem Eintritt der veränder-
ten Umstände. Über diese hat
der Beschäftigte den Arbeitge-
ber unverzüglich zu informieren. 
Der Beschäftigte kann für jeden
pflegebedürftigen nahen Ange-
hörigen zeitlich aufeinander-fol-
gende Pflegezeiten nehmen.
Dies gilt selbst dann, wenn er
sich die Pflege mit einer ande-
ren Person teilt. 
Die Pflegezeit kann auch zeitlich
unmittelbar nach einer kurzzeiti-
gen Arbeitsverhinderung bean-
sprucht werden. Die Pflegebe-
dürftigkeit des nahen Angehöri-
gen hat der Beschäftigte dem
Arbeitgeber durch Vorlage einer
Bescheinigung, etwa seitens
der Pflegekasse, nachzuweisen.

3. Befristete Ersatzeinstellung
Der Arbeitgeber kann zur Vertre-
tung des pflegenden Beschäf-
tigten, der wegen kurzzeitiger
Arbeitsverhinderung oder Pfle-
gezeit ausfällt, befristet einen
anderen Arbeitnehmer einstel-
len. Das PflegeZG sieht in dem
Ausfall des Beschäftigten einen
sachlichen Befristungsgrund.
Bei vorzeitiger Beendigung der
Pflegezeit kann der Arbeitgeber
das befristete Arbeitsverhältnis
der Ersatzkraft mit einer Frist
von zwei Wochen kündigen. Das
PflegeZG weist darauf hin, daß
in einem solchen Fall das Kündi-
gungsschutzgesetz nicht an-
wendbar ist. 

4. Sonderkündigungsschutz
Der Arbeitgeber darf das Be-
schäftigungsverhältnis des pfle-
genden Beschäftigten ab dem
Zeitpunkt der Ankündigung bis
zur Beendigung der kurzzeitigen
Arbeitsverhinderung bzw. der
Pflegezeit nicht kündigen. Der
Beschäftigte genießt in dieser
Zeit besonderen Kündigungs-
schutz und zwar bereits dann,
wenn er eine pflegebedingte Ar-
beitsreduzierung in nur gerin-
gem Umfang begehrt - und sei-
en es nur 15 Minuten täglich.
Der Arbeitgeber kann das Ar-
beitsverhältnis des pflegenden
Beschäftigten in dieser Zeit nur
nach erfolgter Zustimmung der
für den Arbeitsschutz zuständi-
gen obersten Landesbehörde
oder der von ihr bestimmten
Stelle kündigen.

Das neue Pflegezeitgesetz
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